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URGENT ACTION 

JOURNALIST WILLKÜRLICH 
INHAFTIERT 
ÄTHIOPIEN 
UA-Nr: UA-020/2024   AI-Index: AFR 25/7882/2024   Datum: 14. März 2024 – as 

BELAY MANAYE 

Am 13. November 2023 wurde Belay Manaye, Mitbegründer und Moderator des YouTube-Nachrichtenkanals 

Ethio News, in der äthiopischen Hauptstadt Addis Abeba von uniformierten Polizist*innen und in Zivil 

gekleideten Sicherheitskräften festgenommen. Bis heute wurde er weder vernommen noch über den Grund für 

seine Festnahme und Inhaftierung informiert. Es wird allerdings vermutet, dass der Journalist aufgrund seiner 

Berichterstattung über den Konflikt in der Amhara-Region in festgenommen wurde. Die Regierung hat im 

Rahmen des Ausnahmezustands, der als Reaktion auf den Konflikt in der Amhara-Region verhängt wurde, noch 

weitere Personen willkürlich inhaftiert. Belay Manaye und zwei weitere Journalisten, die wegen ihrer Arbeit unter 

dem Ausnahmezustand inhaftiert wurden, müssen unverzüglich und bedingungslos freigelassen werden. 

Die fortlaufende willkürliche Inhaftierung von Journalist*innen in Äthiopien seit der Verhängung des 

Ausnahmezustands gibt Anlass zur Sorge. Zu ihnen gehört auch Belay Manaye, Mitbegründer und Moderator des 

YouTube-Nachrichtenkanals Ethio News. Er wurde am 13. November 2023 in Addis Abeba von uniformierten 

Angehörigen der Polizei und in Zivil gekleideten Sicherheitskräften festgenommen. Seither ist er willkürlich 

inhaftiert, ohne über die Gründe für seine Inhaftierung informiert worden zu sein. Auch hatte er bisher weder 

Zugang zu einem Rechtsbeistand noch wurde ein Gerichtsverfahren gegen ihn eingeleitet. Obwohl es keine 

offizielle Erklärung gab und auch keine Anklage erhoben wurde, wird vermutet, dass Belay Manaye im 

Zusammenhang mit seiner Arbeit als Journalist und der Berichterstattung über den Konflikt in der Amhara-

Region ins Visier der Behörden geraten ist. 

Die Familie von Belay Manaye gab außerdem an, ihn vor drei Monaten das letzte Mal im Militärlager Awash Arba, 

240 km entfernt von seinem Wohnort, besucht zu haben. Dorthin war er am 6. Dezember 2023 verlegt worden. 

Seine Angehörigen können ihn derzeit nur telefonisch erreichen, manchmal nur in Abständen von mehreren 

Wochen und stets mit den Gefängnisbehörden in der Leitung. Seine Familie sorgt sich sehr um seine 

Gesundheit, weil er verletzt wurde, als die Gefängniszellen des Militärlagers, in dem er inhaftiert ist, bei einem 

Sturm zerstört wurden. Seine Verletzungen wurden bis heute nicht medizinisch versorgt. 

Das Vorgehen gegen Belay Manaye ist kein Einzelfall. Die äthiopischen Behörden nutzen den seit August 2023 

geltenden Ausnahmezustand, um die Presse und friedliche Kritiker*innen zum Schweigen zu bringen. Die 

zahlreichen Inhaftierungen von Journalist*innen stellen einen klaren Verstoß gegen ihr Recht auf freie 

Meinungsäußerung und die Pressefreiheit dar, die sowohl durch regionale als auch durch internationale 

Menschenrechtsabkommen geschützt werden, zu deren Vertragsstaaten Äthiopien gehört. Die äthiopischen 

Behörden müssen sich unbedingt an ihre Verpflichtungen unter nationalen und internationalen 

Menschenrechtsnormen halten und das Recht auf freie Meinungsäußerung respektieren, das auch die 

Medienfreiheit umfasst. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Belay Manaye ist Mitbegründer, Chefredakteur und Moderator des YouTube-Nachrichtenkanals Ethio News. 2020 

wurde er wegen des Vorwurfs der Anstiftung zur Gewalt festgenommen. 46 Tage später kam er ohne 

Anklageerhebung wieder frei. 



 

Am 2. Februar 2024 billigte das äthiopische Repräsentantenhaus die Verlängerung des Ausnahmezustands, der 

am 4. August 2023 angesichts der in der Region Amhara eskalierenden Gewalt zwischen Regierungstruppen und 

Fano-Milizen verhängt worden war. Seither hat der landesweite Ausnahmezustand den Behörden weitreichende 

Befugnisse verliehen, um Verdächtige ohne richterlichen Beschluss festzunehmen, Ausgangssperren zu 

verhängen, das Recht auf Freizügigkeit einzuschränken und öffentliche Versammlungen oder Vereinigungen zu 

verbieten. In Äthiopien haben die Behörden in der Vergangenheit immer wieder den Ausnahmezustand verhängt, 

um friedliche Kritik durch die willkürliche Festnahme regierungskritischer Politiker*innen und Journalist*innen 

zu unterdrücken. Auch die derzeitige Regierung hat häufig auf diese alte Taktik zurückgegriffen: Mindestens fünf 

hochrangige Politiker und drei Journalisten wurden im Rahmen des Ausnahmezustands festgenommen und 

befinden sich ihren Angehörigen zufolge noch immer ohne Anklage in Haft. 

Das Militärlager Awash Arba, in dem Belay Manaye derzeit festgehalten wird, wurde von früheren äthiopischen 

Regierungen und der aktuellen genutzt, um eine große Anzahl von Journalist*innen, Oppositionellen und anderen 

Personen zu inhaftieren. Das Lager ist berüchtigt für seine schlechten Haftbedingungen, u. a. den Mangel an 

Lebensmitteln und sauberem Wasser, unzureichende sanitäre Einrichtungen und Berichte über Folter. 

SCHREIBEN SIE BITTE 
LUFTPOSTBRIEFE ODER E-MAILS MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Bitte lassen Sie Belay Manaye und alle anderen willkürlich inhaftierten Journalist*innen umgehend und 

bedingungslos frei, sofern sie nicht einer international als Straftat anerkannten Handlung angeklagt werden. 

▪ Sorgen Sie außerdem dafür, dass Belay Manaye bis zu seiner Freilassung unter Bedingungen festgehalten 

wird, die internationalen Standards entsprechen, dass er vor Folter und anderen Misshandlungen geschützt 

wird und umgehend und regelmäßig Zugang zu seiner Familie, Rechtsbeiständen und der notwendigen 

medizinischen Versorgung erhält.  
 

APPELLE AN 
MINISTERPRÄSIDENT 
Abiy Ahmed Ali 
(keine Briefzustellung möglich) 
(Anrede: Dear Prime Minister /  
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident) 
X: @AbiyAhmedAli 
Facebook: Abiy Ahmed Ali 
Fax (00 251) 111 226 292 
E-Mail: info@pmo.gov.et 

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DER DEMOKRATISCHEN BUNDESREPUBLIK 
ÄTHIOPIEN 
S. E. Herrn Fekadu Beyene Ayana  
Boothstraße 20A 
12207 Berlin 
Fax: 030 – 772 06 26 

E-Mail: berlin.embassy@mfa.gov.et  
   info.berlin@mfa.gov.et 
 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Amharisch, Englisch, Französisch oder 

auf Deutsch. Da Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 

9. Mai 2024 keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ I call on you to immediately and unconditionally release Belay Manaye and the other arbitrarily detained 

journalists unless they are formally charged with an internationally recognisable offence. 

▪ Please ensure that in the meantime, Belay Manaye is detained in conditions that adhere to international 

standards, not subjected to torture or ill-treatment, and have immediate and regular access to his family, 

lawyers and all necessary health care. 
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